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LIEBE FCK-FANS,
uff‘m Betze ist immer was los – diese Zeile eines be-
rühmten FCK-Songs hat sich auch in den vergangenen 
Wochen wieder bewahrheitet. Nicht nur an Spieltagen, 
auch unter der Woche ist rund um den Betzenberg wie-
der einiges passiert. Beginnen wir mit den positiven 
Dingen wie der Entscheidung des Lautrer Stadtrates, die 
Stadionpacht für die kommenden zwei Spielzeiten anzu-
passen. Eine wichtige und zukunftsweisende Entschei-
dung für den FCK.
Leider war aber auch der Umgang unter den FCK-Fans 
in den vergangenen Tagen ein Thema und es kam nach 
der Freistellung von Gerry Ehrmann zu Beleidigungen 
und Drohungen innerhalb der FCK-Familie. Besonders 
in den sozialen Netzwerken gehören Beschimpfungen 
untereinander mittlerweile leider zur Tagesordnung. 
Einen unrühmlichen Höhepunkt fand die Wortwahl, mit 
der aufeinander losgegangen wird, aber auch bei einer 
öffentlichen Trainingseinheit. 
Die Fanbetreuung des 1. FC Kaiserslautern sowie der Fan-
beirat richten sich daher mit einem Aufruf, den ihr auch 

in diesem Magazin findet, explizit an die Fangemeinde der 
Roten Teufel und rufen zu Geschlossenheit und Ruhe auf. 
In diesem Aufruf soll es keinesfalls um Entscheidungen 
der Vereinsführung gehen, sondern um die Art und Weise, 
wie innerhalb der FCK-Familie diskutiert und miteinander 
umgegangen wurde und wird.
Viel diskutiert wurde auch nach dem mit großer Span-
nung erwarteten Südwestderby. Das Spiel der Roten Teu-
fel beim SV Waldhof war wie erwartet eine sehr emotio-
nale Partie, sowohl auf dem Platz und auf den Rängen. 
Ein Heimspiel mit viel Emotionen erhoffen wir uns auch 
von der Partie gegen den SV Meppen. Die Emsländer 
kommen als Team aus der Spitzengruppe auf den Bet-
zenberg, aber die Roten Teufel wollen endlich den ers-
ten Sieg im Jahre 2020. Dafür werden die Jungs auf dem 
Platz alles geben. Helfen wir alle mit und brüllen den FCK 
zum Heimsieg!
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OFFENER BRIEF DES FCK-FANBEIRATS
Die FCK-Fanbetreuung und der Fanbeirat wenden sich in einem offenen Brief an die Fans 
der Roten Teufel.

Hallo FCK-Fans,
in den vergangenen Tagen, Wochen 
und Monaten kam es leider immer 
wieder zu Beleidigungen und Dro-
hungen innerhalb der FCK-Familie. 
Die Fanbetreuung des 1. FC Kaisers-
lautern sowie der Fanbeirat richten 
sich mit diesem Aufruf explizit an die 
Fangemeinde der Roten Teufel und 
rufen zu Geschlossenheit und Ruhe 
auf – auch, wenn wir uns bewusst 
sind, dass dies in der aktuellen Situ-
ation schwerer denn je fällt.
In diesem Aufruf soll es, das möchten 
wir gleich zu Beginn betonen, nicht 
um Entscheidungen der damaligen 
oder jetzigen Vereinsführung gehen, 
sondern um die Art und Weise, wie 
innerhalb der FCK-Familie diskutiert 
und miteinander umgegangen wur-
de und wird.

Mitgliederversammlung, Investoren-
suche, Lizenz, Stadionfrage, Gerry 
Ehrmann – es gab und gibt auch 
heute noch zahlreiche Themen, wel-
che die FCK-Welt in Atem halten. Was 
viel zu kurz kam, war der Fußball.
Was jedoch viel schwerer wiegt, 
ist die Tatsache, dass seither FCK-
Fans verbal aufeinander losgehen 
und sich teilweise ohne Hemmun-
gen beschimpfen. Besonders in 
den sozialen Netzwerken gehören 
Beschimpfungen untereinander 
mittlerweile leider zur Tagesord-
nung. Doch auch in der „realen“ 
Welt werden Mitarbeiter, Amtsträ-
ger oder Spieler immer häufiger zur 
Zielscheibe von wüsten Beschimp-
fungen und Drohungen.
Einen unrühmlichen Höhepunkt 
fand die Wortwahl, mit der aufeinan-

der losgegangen wird, bei der Trai-
ningseinheit am Dienstag, 25. Febru-
ar 2020. Die Werte Fritz Walters, von 
denen so gerne gesprochen wird, 
werden durch solch einen blinden 
Aktionismus mit Füßen getreten.
Sicherlich kann man über Entschei-
dungen von Vereinsverantwortli-
chen unterschiedlicher Meinung sein 
und dies auch emotional und leiden-
schaftlich diskutieren.
Emotionen und Leidenschaft – das 
sind schließlich zwei Gefühle, wel-
che ganz besonders in die Welt des 
1. FC Kaiserslautern gehören.
Aber eines gehört ohne Zweifel nicht 
in die Welt des 1. FC Kaiserslautern: 
Drohungen und Beschimpfungen – 
ganz egal, ob gegen Fans, Spieler 
oder Verantwortliche.
In diesem Sinne rufen wir alle FCK-
Fans, die für die Werte unseres Ver-
eins einstehen, dazu auf, wieder zu 
einer sachlichen und fairen Diskus-
sionskultur zurückzufinden. Denn 
letztlich verkörpert nicht ein Spieler, 
nicht die Vereinsführung, nicht der 
Aufsichtsrat und nicht ein Mitarbei-
ter unseren FCK, sondern wir ALLE!

Eure FCK-Fanbetreuung und der 
FCK-Fanbeirat

STADTRAT BESCHLIESST NEUE  
STADIONPACHT FÜR DEN FCK
Bereits in der Sitzung am Samstag, 
15. Februar 2019, hatte der Stadtrat 
der Stadt Kaiserslautern dem Antrag 
auf Reduzierung der Stadionpacht 
unter Vorbehalt der Zustimmung 
durch die ADD stattgegeben. Am 
Montag, 2. März 2020, stimmte der 
Stadtrat nun dem Antrag auf eine 

reduzierte Stadionpacht für das 
Fritz-Walter-Stadion in den kom-
menden beiden Spielzeiten 2020/21 
und 2021/22 mit deutlicher Mehrheit 
endgültig zu.
„Wir bedanken uns beim Rat der 
Stadt Kaiserslautern für die konstruk-
tiven und meistens zielgerichteten 

Diskussionen in den vergangenen  
Monaten. Wir freuen uns sehr, dass 
der Antrag nun mit einer deutlichen 
Mehrheit die Zustimmung des Rates 
gefunden hat“, kommentierte der 
Geschäftsführer des 1. FC Kaiserslau-
tern, Soeren Oliver Voigt das Ergebnis 
der Stadtratssitzung.
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„REITERHOF KINDERHILFE E. V.“  
ZU GAST AUF DEM BETZENBERG 
Zu jedem Heimspiel des FCK lädt Lotto Rheinland-Pfalz Menschen, die sich für andere ein-
setzen, in den Lotto-Treff im Fritz-Walter-Stadion ein. Bei der Begegnung gegen Zwickau 
(0:0) war eine Gruppe vom „Reiterhof Kinderhilfe e. V.“ aus Ludwigshafen zu Gast. 

Beim Heimspiel des 1. FC Kaisers-
lautern gegen den FSV Zwickau 
waren 15 ehrenamtliche Mitarbeiter 
vom „Reiterhof Kinderhilfe e. V.“ aus 
Ludwigshafen zu Gast im Lotto-Treff. 
Zweck des Vereins ist die öffentliche 
Gesundheitspflege durch therapeu-
tisches Reiten, die Förderung kör-
perlich, geistig oder seelisch beein-
trächtigter Kinder, Jugendlicher und 
Erwachsener sowie die Möglichkeit, 
sich sportlich zu betätigen.
Obwohl die Gruppe keinen Heim-

sieg der Roten Teufel feiern konnte, 
genossen alle die Stunden auf dem 
Betzenberg. Die Vereinsvorsitzende, 

Dr. Wilhelma Metzler (Foto: 5. v. l.), 
bedankte sich ganz herzlich bei Lotto 
Rheinland-Pfalz für diese Einladung.
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ERFRISCHENDE 
LEIDENSCHAFT. 
AUF DEM PLATZ 
UND IN DER 
HAND.

 –  12. MANN    
DES 1. FC KAISERSLAUTERN



FCK-HAUTNAHFCK-HAUTNAH
DIE SPIELER DER ROTEN TEUFEL KOMMEN IN DIE FANREGIONEN!

FCK.DE

SONNTAG, 5. April 2020SONNTAG, 5. April 2020
                           14:00 Uhr                           14:00 Uhr

/rote_teufel/1FCKaiserslautern /1fckaiserslautern1900

SÜDWESTPFALZ & KL-SICKINGER HÖHE 

Moosalbhalle, 
Talstraße 20, 66851 Steinalben              

KUSEL & SAARLAND / LUXEMBURG  
Gemeindehaus Nohfelden-Eisen, 
Hunsrückstraße 44, 66625 Nohfelden              

LUDWIGSHAFEN / NEUSTADT /  
BERGSTRASSE & SÜDPFALZ 

Sportheim, 
Im Haardtblick 10, 76835 Roschbach              

NAHE / HUNSRÜCK / MOSEL / EIFEL 

ASV Idar-Oberstein, 
Volkesberg Siedlung, 55743 Idar-Oberstein              

RHEINHESSEN / PFALZ

Gemeindehalle, 
Untergasse 11, 55234 Offenheim  
(Rheinhessen)
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AUTOGRAMMSTUNDEN  
IN DER REGION 
In den kommenden Wochen bieten 
sich für alle FCK-Fans mehrere Mög-
lichkeiten, die FCK-Profis hautnah zu 
erleben und Autogramme und Fotos 
gemeinsam mit den Roten Teufeln 
zu ergattern.
Im Rahmen von Autogrammstunden 
mit dem Herz-der-Pfalz-Partner Bri-
gitte B‘s Küchenkultur, dem Betze- 
Partner SWK sowie dem Exklusiv-
Partner Krombacher werden Profi-
spieler in den kommenden Wochen 
für Autogramm- und Fotowünsche 
der Fans an verschiedenen Orten 
in der Pfalz vorbeischauen. Anfang 
April findet dann auch der tradi-
tionelle Besuch der Roten Teufel in 
den Fanregionen statt. Die Standorte 
von „FCK-Hautnah“ in diesem Jahr 

können dem Ankündigungsplakat  
entnommen werden.
Der 1. FC Kaiserslautern und seine 
Partner freuen sich bereits auf das 
zahlreiche Erscheinen der FCK-Fans!

Hier eine Übersicht der  
kommenden Termine:

SO., 08.03.2020, 13.00 UHR 
Brigitte B’s Küchenkultur in Grünstadt

SO., 29.03.2020, 13.00 UHR
Frühlingsfest „Lautern blüht auf“  
in Kaiserslautern (gemeinsam mit  
SWK Stadtwerke Kaiserslautern)

MI., 01.04.2020, 18.00 UHR
Wasgau-Markt in Pirmasens 
(gemeinsam mit Krombacher)

SO., 05.04.2020, 14.00 UHR
FCK-Hautnah in den Fanregionen
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Wasser mit 
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Kalorienfrei
Ungesüßt
    
Klimaneutral!
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ANDRÉ

HAINAULT
Seit dem Pokalspiel gegen den 1. FC Nürnberg ist André Hainault in der 
Innenverteidigung der Roten Teufel wieder gesetzt. Wir haben den erfah-
rensten Spieler im FCK-Kader zum Gespräch gebeten und mit ihm über die 
aktuelle Saison und die bisherigen 15 Jahre seiner Karriere gesprochen.



Hallo André! Der FCK wartet seit der 
Winterpause weiter auf einen Sieg, 
nachdem es vor Weihnachten noch 
eine Serie von fünf Dreiern in Folge 
gegeben hatte. Wie lassen sich sol-
chen unterschiedlichen Phasen, was 
die Ergebnisse angeht, erklären?

Unter anderem haben sich die an-
deren Mannschaften nach den fünf 
Siegen auf uns eingestellt und spie-
len nun anders gegen uns, stehen 
tiefer und kompakter und machen 
es uns so schwieriger. Nach fünf 
Siegen in Folge steigen natür-
lich auch die Erwartungen, die wir 
dann nicht so, wie wir uns das ge-
wünscht hatten, erfüllen konnten. 
Aber manchmal sind solche Dinge 
auch einfach schwer zu erklären. Die 
Vorbereitung und das Trainingslager 
waren gut, wir sind verletzungsfrei 
durch den Winter gekommen und 
konnten hart und intensiv arbeiten. 
In der Serie vor Weihnachten waren 
wir sehr griffig, bissig und aggres-
siv gegen den Ball, waren so eklig 
zu bespielen. Vielleicht müssen wir 
wieder noch mehr dahin zurückkom-
men, so wie zuletzt im Derby gegen 
Mannheim. Aber auch im neuen Jahr 
haben wir durchaus viele Dinge gut 
gemacht, wir haben nur zu wenige 
Tore geschossen. Das frustriert dann 
natürlich auch, aber wir müssen 
einfach weiter hart arbeiten und 

dann kommt auch das Glück wieder 
zurück. Ich bin nämlich der festen 
Überzeugung, dass man seines eige-
nen Glückes Schmied ist. Wenn man 
Vieles richtig macht, hat man auch 
das Glück auf seiner Seite. Das müs-
sen wir also wieder erzwingen.

Du bist nun mittlerweile seit 15 
Jahren Profi, hast in Deiner Karriere 
schon viel erlebt. Wie gehst Du als 
Führungsspieler mit so einer Situa-
tion um?

Natürlich versuche ich, der Mann-
schaft mit meiner Erfahrung zu hel-
fen. Aber ich stelle mich jetzt auch 
nicht hin und behaupte, schon alles 
gesehen zu haben. Ich erlebe auch 
hier mit dem FCK immer wieder viel 
Neues. Aber ich bin schon ein An-
sprechpartner für die Jungen, ver-
suche auch den Trainern zu helfen. 
Das ist auch unabhängig davon, ob 
ich spiele oder nicht – auch am An-
fang der Saison, als ich öfter nicht 
im Kader war, habe ich mich immer 
so eingebracht, das Bestmögliche 
für die Mannschaft getan und dabei 
nicht vergessen, Spaß zu haben.

Die Leistungen im Jahr 2020 waren 
ja auch nicht schlecht, nur die Er-
gebnisse fehlen. Was stimmt Dich 
positiv, dass diese jetzt auch bald 
wieder kommen?

Wir spielen auch in der aktuellen 
Phase ruhig am Ball, lassen diesen 
gut zirkulieren und lassen uns bei 
Ballbesitz nicht unter Stress setzen. 
Auch bei Niederlagen wie in Ingol-
stadt haben wir es gut gemacht. Aber 
natürlich haben die Ergebnisse zu-
letzt nicht gestimmt, daher müssen 
wir schon schauen, da die Balance 
zu finden. Insgesamt machen wir 
viel richtig, auch wenn es natürlich 
schwierig ist, sich auf das Positive zu 
konzentrieren, wenn die Ergebnisse 
fehlen. Dennoch sind wir auf einem 
guten Weg und wenn man regelmä-
ßig gut spielt, dann holt man auch 
irgendwann wieder mehr Punkte.

Du hast es eben schon angespro-
chen: Am Anfang der Saison hast Du 
nicht viel gespielt, seit dem Pokal-
spiel gegen Nürnberg bist Du wieder 
in der Startelf. Wie siehst Du Deine 
persönliche Saison bisher?

Ich habe im Fußball, wie ja schon 
angeklungen ist, schon viel erlebt. 
Auch in Magdeburg hatte ich zum 
Beispiel eine lange Phase, in der ich 
verletzt und komplett außen vor war. 
Auf einmal kommt dann aber wieder 
der Moment, wenn es im Training 
besser läuft und Du wieder Deine 
Chance erhältst. Damals habe ich im 
Saisonendspurt wieder durchgängig 
gespielt, wir haben alles gewonnen 
und sind am Ende in die Zweite Liga 
aufgestiegen. Im Fußball gibt es im-
mer Höhen und Tiefen. Und natürlich 
war die Zeit am Anfang der Saison 
hart, ich hatte nach dem Trainings-
lager ein paar körperliche Probleme 
und musste dann von draußen zu-
kucken, ohne der Mannschaft helfen 
zu können. Auch nach dem Trainer-
wechsel war ich dann erstmal nicht 
im Kader und natürlich hat das auch 
ein bisschen wehgetan. Aber ich 
weiß, wie schnell sich die Situation 
im Fußball verändern kann. Daher 
muss man immer versuchen, klar und 
auf dem Boden zu bleiben – nicht 
abzuheben, wenn es gut läuft und 
nicht zu tief zu fallen, wenn es mal 
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nicht läuft. Alles kann ganz schnell 
gehen in diesem Sport.

Stichwort neues Trainerteam: Mit 
Kevin McKenna hast du früher in der 
kanadischen Nationalmannschaft die 
Innenverteidigung gebildet, jetzt ist 
er Dein Trainer. Hat das Auswirkun-
gen auf die Zusammenarbeit?

Am Anfang war das schon ein biss-
chen komisch. Ich kannte ihn ja wie 
angesprochen als Mitspieler, damals 
war ich noch ganz jung und er der 
erfahrenere, der eine tolle Karriere 
in der Bundesliga in Cottbus und 
Köln hatte. Daher habe ich schon 
damals versucht, mir viel von ihm 
abzuschauen. Jetzt ist er nicht mehr 
mein Mannschaftskamerad, sondern 
mein Boss. Selbstverständlich kön-
nen wir auch weiterhin miteinander 
Spaß haben, aber natürlich auch mit 
den gebotenen Grenzen zwischen 
Spieler und Trainer. Den gleichen 
Respekt, den ich vor ihm als Spieler 
hatte, habe ich auch jetzt vor ihm 
als Trainer.

Vor 15 Jahren hast Du den Schritt 
aus Kanada nach Europa gewagt, 
um Fußballprofi zu werden. Wie hat 
sich das Fußball-Business in dieser 
Zeit verändert?

Der Fußball an sich hat sich schon 
weiterentwickelt. Alles ist noch 
schneller, gleichzeitig physischer, 
aber auch taktischer geworden. 
Auch außenrum hat sich viel ver-
ändert, die Trainingsmethoden sind 
moderner, die Mentalität ist eine 
andere. Auch in Deutschland sieht 
man das. Früher mussten junge 
Spieler und junge Trainer lange auf 
ihre Chance warten, aber auch das 
ist mittlerweile anders. Viele Vereine 
wollen jetzt junge Trainer mit viel 
Energie und neuen Ideen. Insgesamt 
gab es in den vergangenen 15 Jahren 
viele Veränderungen. Was aber im-
mer noch genauso ist wie am ersten 
Tag, ist der Spaß, den ich am Fußball 
habe. Das Gefühl, morgens vor dem 
Training in die Kabine zu kommen, 
das ist immer noch genauso wie frü-
her. Und das ist die Hauptsache.

Ein Thema, was bei Dir öfters mal im 
Fokus steht, ist die Ernährung, da Du 
Dich ja pflanzlich ernährst. Ist das 
auch ein Bereich, der sich in den ver-
gangenen Jahren weiterentwickelt 
hat und mittlerweile im Fußball an-
ders gesehen wird?

Auf jeden Fall, das stimmt wirklich! 
Seit ich in Deutschland spiele, hat 
sich da ganz viel getan. Vor zehn Jah-
ren war es fast noch verrückt, sich 
vegetarisch zu ernähren, mittlerweile 
gibt es da ganz viele Möglichkeiten, 
egal, ob im Restaurant oder im Su-
permarkt. Auch im Fußball versuchen 
alle, jeden noch so kleinen Vorteil zu 
finden, sich stetig zu verbessern, 
durch Training, aber auch durch die 
Ernährung. Das war auch für mich der 
Anstoß, als ich vor fünf, sechs Jah-

ren angefangen habe, mich vegan zu 
ernähren. Ich habe am Anfang noch 
viele Fehler gemacht, habe seitdem 
viel gelernt. Mittlerweile fühle ich 
mich richtig gut, bin körperlich fitter 
als früher und es hilft beispielsweise 
bei der Regeneration. Auch das Inter-
esse in der Mannschaft ist gestiegen, 
viele Spieler fragen nach, wie ich 
das mache mit der Ernährung. Und 
wenn ich so auch noch etwas für die 
Umwelt und die Tiere machen kann, 
umso besser, auch wenn die Motiva-
tion erstmal hauptsächlich die Vor-
teile für den Sport waren.

Zuletzt sorgte die Dokumentation 
„The Game Changers“ auf Netflix, die 
sich mit veganer Ernährung im Leis-
tungssport auseinandersetzt, für re-
lativ viel Aufsehen. War das auch bei 
Euch in der Kabine ein Thema?

Definitiv. Seit der Film rausgekom-
men ist, versuchen immer mehr 
Spieler, mit pflanzlicher Ernährung zu 
experimentieren, vielleicht auch erst 
mal nur für ein paar Wochen oder 
Monate. Auch ich hatte früher viele 
Bedenken, ob ich als Leistungssport-
ler nicht mehr Proteine oder mehr 
Kalorien bräuchte, als dies vegan 
möglich sei. Aber wenn man dann 
so eine Doku und positive Beispiele 
von anderen Sportlern sieht, gibt das 
schon einen Denkanstoß, das auch 
schaffen zu können. So hat der Film 
das Thema sicherlich in Verbindung 
mit dem Leistungssport nochmal 
einer breiteren Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht und hat definitiv 
auch vielen Fußballern diesbezüglich 
nochmal ein wenig die Augen geöff-
net. Das freut mich natürlich.
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OFFENE RECHNUNGEN
In der Hinrunde setzte es für die Roten Teufel gegen den SV Meppen und den TSV 1860 
München zwei Niederlagen. Insbesondere die 1:6-Klatsche im Emsland hinterließ Spuren in 
der Pfalz. In den Rückspielen auf dem Betzenberg will es der FCK deutlich besser machen.

Auch nach dem Derby beim SV 
Waldhof Mannheim wartet der  
1. FC Kaiserslautern weiter auf den 
ersten Sieg in der Dritten Liga im 
neuen Kalenderjahr. Dabei hatte 
es für die Mannen von FCK-Chef-
trainer Boris Schommers im emo-
tionalen und leidenschaftlich ge-
führten Südwestderby bis kurz vor 
dem Ende gut ausgesehen – den 
Bock vollends umzustoßen blieb 
den Roten Teufeln dann aber doch 
verwehrt. Im gesamten Spiel hatten 
die Pfälzer bei den Kurpfälzern die 
besseren Torchancen, insbesonde-
re Kevin Kraus in der Anfangspha-
se und Philipp Hercher nach dem 
Seitenwechsel, fanden aber ihren 
Meister im glänzend aufgelegten 
Torhüter der Mannheimer. Beim 
Lautrer Führungstreffer war Timo 
Königsmann dann jedoch chan-
cenlos. Florian Pick trieb den Ball 
am rechten Flügel nach vorne und 
flankte mit viel Zug auf den langen 
Pfosten, wo Hendrick Zuck mit vol-
lem Körpereinsatz in den Ball ging, 
mit einem tückischen Aufsetzer traf 
und die prall gefüllte Gästetribüne 
im Mannheimer Carl-Benz-Stadion 
zum Kochen brachte. Am Ende wur-
de es nach einem Gegentreffer drei 
Minuten vor dem Ende nach einer 
Ecke dann doch wieder nur ein 
1:1-Unentschieden, das sich eher 
nach zwei verlorenen als nach ei-
nem gewonnenen Punkt anfühlte.
Mit etwas Abstand lässt sich aus 
dem leidenschaftlichen Auftritt 
beim Tabellendritten aber auch viel 
Positives mitnehmen. Auch wenn 
der FCK es erneut nicht schaffte, 
einen Dreier zu holen, stellte er mit 
viel Einsatz wieder einmal unter 
Beweis, sich vor keinem Team der 
Liga verstecken zu müssen und 

auch bei den Teams, die aktuell in 
der Spitzengruppe zu finden sind, 
mehr als nur mithalten zu können. 
Mit dem SV Meppen wartet nun 
eine weitere Mannschaft auf die 
Roten Teufel, die vielleicht etwas 
unerwartet genau dort zu finden 
ist. Auf dem vierten Tabellenplatz 
stehend hat die Elf aus dem Ems-
land aktuell nur drei Zähler Rück-
stand auf den Tabellenführer aus 
Duisburg. Erstmals so weit oben 
im Tableau war die Mannschaft 
von Trainer Christian Neidhart nach 
dem Hinspiel gegen die Roten Teu-
fel zu finden, als der mehr als deut-
liche 6:1-Erfolg den SVM auf den 
fünften Tabellenplatz katapultier-
te, nachdem er drei Wochen zuvor 
noch auf Platz 16 gestanden hatte. 

Die Partie besiegelte das Ende von 
Sascha Hildmann auf der Trainer-
bank des FCK und läutete somit die 
Zeit von Boris Schommers an der 
Seitenlinie des Fritz-Walter-Sta-
dions ein. Dieser wird mit seinen 
Mannen sicherlich etwas gutma-
chen und die offene Rechnung aus 
dem Hinspiel begleichen wollen. 
Dasselbe gilt auch zehn Tage spä-
ter, wenn die Roten Teufel in der 
Englischen Woche auf die Münch-
ner Löwen treffen. Die 1:3-Nieder-
lage im Stadion an der Grünwalder 
Straße am Oktoberfest-Wochen-
ende war die erste Niederlage für 
Boris Schommers als Cheftrainer 
des 1. FC Kaiserslautern. Auch das 
soll sich im Rückspiel natürlich  
nicht wiederholen.
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UNSERE PROFIS

LENNART GRILL
26 Spiele | 0 tore
*25.01.1999

4

T 1

TIMMY THIELE
24 Spiele | 8 tore
*31.07.1991

4

S 9

THEODOR BERGMANN
3 Spiele | 0 tore
*08.11.1996

M 16

KEVIN KRAUS
21 Spiele | 1 tor
*12.08.1992

6

A 5

SIMON SKARLATIDIS
17 Spiele | 3 tore
*06.06.1991

1

M 10

CHRISTOPH HEMLEIN
12 Spiele | 1 tor
*16.12.1990

2

M 17

HIKMET ÇIFTÇI
3 Spiele | 0 tore
*10.03.1998

1

M 6

FLORIAN PICK
26 Spiele | 11 tore
*08.09.1995

4

M 11

LUCAS RÖSER
15 Spiele | 0 tore
*28.12.1993

S 18

BORIS SCHOMMERS
Cheftrainer
*19.01.1979

MANFRED STARKE
17 Spiele | 0 tore
*21.02.1991

2

M 7

JONAS-JANKO WEYAND
0 Spiele | 0 tore
*03.12.2000

T 13

ANDRI RÚNAR BJARNASON
7 Spiele | 0 tore
*12.11.1990

S 19

KEVIN MCKENNA
Co-trainer
*21.01.1980

GINO FECHNER
13 Spiele | 1 tor
*05.09.1997

M 8

DYLAN ESMEL
0 Spiele | 0 tore
*20.03.1998

M 14

DOMINIK SCHAD
24 Spiele | 0 tore
*04.03.1997

5

A 20

T = TOR     A = ABWEHR     M = MITTELFELD     S = STURM

0 GELB 0 ROT0 GELB-ROT IN REHA VERLETZT

GERRY EHRMANN
torwarttrainer
*18.02.1959

BASTIAN BECKER
Reha- und athletiktrainer
*21.06.1979
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ANIL GÖZÜTOK
0 Spiele | 0 tore
*27.10.2000

M 32

LUKAS SPALVIS
0 Spiele | 0 tore
*27.07.1994

S 33

LEON HOTOPP
0 Spiele | 0 tore
*12.05.2000

A 39

CONSTANTIN FATH
0 Spiele | 0 tore
*12.07.2000

M 34

ANDRÉ HAINAULT
13 Spiele | 0 tore
*17.06.1986

2

A 35

ANAS BAKHAT
1 Spiel | 0 tore
*02.04.2000

M 36

JONAS SCHOLZ
1 Spiel | 0 tore
*24.01.1999

A 37

ANTONIO JONJIC
6 Spiele | 0 tore
*02.08.1999

M 38

HENDRICK ZUCK
13 Spiele | 1 tor
*21.07.1990

3

S 21

MOHAMED MORABET
2 Spiele | 0 tore
*31.01.1998

M 27

PHILIPP HERCHER
19 Spiele | 1 tor
*21.03.1996

1

A 23

LUKAS GOTTWALT
3 Spiele | 0 tore
*16.09.1997

A 28

CHRISTIAN KÜHLWETTER
24 Spiele | 8 tore
*21.04.1996

8

S 24

ALEXANDER NANDZIK
3 Spiele | 0 tore
*12.09.1992

A 29

CARLO SICKINGER
25 Spiele | 1 tor
*29.07.1997

3

M 25

AVDO SPAHIC
0 Spiele | 0 tore
*12.02.1997

T 30

JANIK BACHMANN
23 Spiele | 1 tor
*06.05.1996

6

M 26

LORENZ OTTO
0 Spiele | 0 tore
*24.01.2001

T 31

FRANK
SÄNGER
Physiotherapeut

DR. MED. 
HARALD DINGES
Vereinsarzt

RICARDO
BERNARDY
Physiotherapeut

WOLFGANG
WITTICH
Zeugwart

PETER
MIETHE
Zeugwart

NORMAN
SCHILD
Physiotherapeut
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KADER: SV MEPPEN

TOR
1 	 Jeroen Gies 12 	Matthis Harsman 32 	Erik Domaschke

ABWEHR
3 	 Janik Jesgarzewski

4 	 Yannick Osée

6 	 Marco Komenda

7 	 Hassan Amin

15 	Markus Ballmert

22 	Steffen Puttkammer

27 	David Vrzogic

31 	Marcel Gebers

MITTELFELD
8 	 Thilo Leugers

11 	Marcus Piossek

14 	Willi Evseev

16 	Florian Egerer

19 	Valdet Rama

20 	Marius Kleinsorge

21 	Leonard Bredol

25 	Nicolas Andermatt

29 	Hilal El-Helwe

STURM
9 	 Deniz Undav

10 	Luka Tankulic

17 	Max Kremer

18 	René Guder

26 	Julius Düker

30 	Ted Tattermusch
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UNSER GEGNER – SV MEPPEN

Mit eindrucksvollen Spielen hat sich der SV Meppen zuletzt in der Spitzengruppe der 
Dritten Liga festgesetzt und sich mittlerweile bei nur noch drei Punkten Rückstand auf 
Tabellenführer Duisburg ganz dick im Aufstiegsrennen angemeldet. Mit dem Sieg am 
vergangenen Wochenende gegen den MSV gelang der Neidhart-Elf nochmals ein ganz 
großes Ausrufezeichen.

Viele hätten den SV Meppen vor 
Saisonbeginn wahrscheinlich nicht 
so weit oben im Tableau erwartet, 
doch der Club aus dem Emsland hat 
es mit viel Kontinuität und ruhigem 
Arbeiten geschafft, sich im Kampf 
um den Aufstieg zu etablieren. Dabei 
hatte der Start nach der Winterpause 
mit zwei Niederlagen gegen Mann-
heim und Chemnitz noch nach einem 
Dämpfer ausgesehen. Es folgten zehn 
Punkte aus vier Partien und der SV 
Meppen ist wieder mitten drin in der 
Spitzengruppe. Das Umfeld träumt 
von der Rückkehr in die Zweite Liga 
nach 22 Jahren, die Vereinsspitze 

will sich aber nicht verrückt machen 
lassen. „Wir genießen die Situation, 
sind aber immer noch der Underdog. 
Wenn wir im März, April noch immer 
in dem Tabellenbereich stehen, wer-
den wir zusehen, unsere Ziele an-
zupassen“, erklärte Geschäftsführer 
Ronald Maul kürzlich im Gespräch mit 
der DPA. Gemeinsam mit Sportvor-
stand Heiner Beckmann und Trainer 
Christian Neidhart hat er eine Mann-
schaft entwickelt, die mutigen Of-
fensivfußball spielt und für so einige 
Überraschungen gesorgt hat.
Und das, obwohl das Team im ver-
gangenen Sommer den Abgang 

von Toptorjäger Nick Proschwitz 
zu Eintracht Braunschweig verkraf-
ten musste. Dieser ist mittlerweile 
im Emsland aber schon lange ver-
gessen, mauserte sich Deniz Un-
dav mit 14 Toren und neun Assists 
doch zum Topscorer der Liga. Der 
23-Jährige dürfte sich damit auf 
den Notizblock von einigen höher-
klassigen Clubs gespielt haben, will 
bis zum Saisonende aber sicherlich 
erstmal noch den aktuellen Auf-
wärtstrend der Meppener weiter 
befeuern. Und zum Abschluss der 
Saison damit vielleicht den Traum 
des Umfeldes erfüllen.
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RANG MANNSCHAFT SPIELE S U N TORE DIFFERENZ PUNKTE

1. MSV Duisburg 26 13 5 8 49:35 14 44

2. SpVgg Unterhaching 26 11 11 4 40:30 10 44

3. SV Waldhof Mannheim 26 10 13 3 41:31 10 43

4. SV Meppen 26 11 8 7 47:33 14 41

5. FC Ingolstadt 04 26 11 8 7 46:33 13 41

6. Eintracht Braunschweig 26 11 8 7 42:35 7 41

7. FC Würzburger Kickers 26 12 4 10 48:45 3 40

8. TSV 1860 München 26 10 9 7 42:38 4 39

9. FC Bayern München II 26 11 5 10 50:46 4 38

10. F.C. Hansa Rostock 25 11 5 9 33:30 3 38

11. KFC Uerdingen 26 10 6 10 28:37 -9 36

12. 1. FC Magdeburg 26 7 12 7 37:30 7 33

13. 1. FC Kaiserslautern 26 8 9 9 39:42 -3 33

14. FSV Zwickau 26 8 8 10 38:37 1 32

15. Hallescher FC 26 9 5 12 42:42 0 32

16. Viktoria Köln 26 8 8 10 44:52 -8 32

17. Chemnitzer FC 26 7 10 9 43:44 -1 31

18. SC Preußen Münster 25 5 9 11 35:46 -11 24

19. SG Sonnenhof Großaspach 26 5 6 15 23:50 -27 21

20. FC Carl Zeiss Jena 26 4 5 17 27:58 -31 17

TABELLE 3. LIGA

SPIELPLAN FCK FAKTEN
Torreiche Spiele auf dem Betze: In den 
bisherigen zwei Heimspielen gegen 
Meppen fielen insgesamt 19 Tore. 
Dem 7:6-Heimsieg der Roten Teufel 
am letzten Spieltag der Zweitliga-
Aufstiegssaison 1996/97 folgte am 
letzten Spieltag der zurückliegenden 
Saison ein 4:2-Heimsieg.

Wiedersehen am Spielfeldrand: Beim 
Aufeinandertreffen mit den Münchner 
Löwen stehen sich mit den beiden 
Trainern Boris Schommers und Mi-
chael Köllner alte Bekannte gegen-
über. Beim 1. FC Nürnberg bildeten 
die beiden ein Trainergespann und 
feierten gemeinsam den Aufstieg in 
die Bundesliga.

Aufsteigende Bilanzen: Mit zehn Punk-
ten aus den vergangenen vier Spielen 
meldete sich der SV Meppen wieder 
dick im Aufstiegsrennen zurück. Der 
TSV 1860 München blieb gar vom 
14. bis zum 26. Spieltag 13 Partien in 
Folge ohne Niederlage (sechs Siege, 
sieben Unentschieden).

SPIELTAG DATUM BEGEGNUNG ERGEBNIS

20 Sa, 21.12.2019, 14.00 Uhr SpVgg Unterhaching – FCK 1:1

21 Mo, 27.01.2020, 19.00 Uhr FCK – SG Sonnenhof Großaspach 0:0

22 Sa, 01.02.2020, 14.00 Uhr FC Ingolstadt 04 – FCK 2:1

DFB-Pokal Di, 04.02.2020, 18.30 Uhr FCK – Fortuna Düsseldorf 2:5

23 Sa, 08.02.2020, 14.00 Uhr FCK – SC Preußen Münster 1:1

24 Sa, 15.02.2020, 14.00 Uhr Eintracht Braunschweig – FCK 2:0

25 Sa, 22.02.2020, 14.00 Uhr FCK – FSV Zwickau 0:0

26 Sa, 29.02.2020, 14.00 Uhr SV Waldhof Mannheim – FCK 1:1

27 Sa, 07.03.2020, 14.00 Uhr FCK – SV Meppen -:-

28 Sa, 14.03.2020, 14.00 Uhr 1. FC Magdeburg – FCK -:-

29 Di, 17.03.2020, 19.00 Uhr FCK – TSV 1860 München -:-

30 Sa, 21.03.2020, 14.00 Uhr FC Carl Zeiss Jena – FCK -:-

31 Sa, 28.03.2020, 14.00 Uhr FCK – MSV Duisburg -:-

32 Sa, 04.04.2020, 14.00 Uhr FCK – Chemnitzer FC -:-

33 11. – 13.04.2020* FC Würzburger Kickers – FCK -:-

34 17. – 20.04.2020* FCK – KFC Uerdingen -:-

35 24. – 27.04.2020* F.C. Hansa Rostock – FCK -:-

36 02. – 04.05.2020* FCK – FC Viktoria Köln -:-

37 Sa, 09.05.2020, 13.30 Uhr Hallescher FC – FCK -:-

38 Sa, 16.05.2020, 13.30 Uhr FCK – FC Bayern München II -:-

Stand: 02.03.2020

*nur Rahmentermin, genaue Terminierung durch den Deutschen Fußball-Bund ausstehend.
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KADER: TSV 1860 MÜNCHEN

TOR
1	 Marco Hiller 39	 Hendrik Bonmann 40	Tom Kretzschmar

ABWEHR
2	 Eric Weeger

3	 Niklas Lang

4	 Felix Weber

13	 Dennis Erdmann

17	 Daniel Wein

22	 Aaron Berzel

23	 Tim Rieder

27	 Semi Belkahia

28	 Herbert Paul

33	 Leon Klassen

36	 Phillipp Steinhart

MITTELFELD
5	 Quirin Moll

8	 Simon Seferings

10	 Timo Gebhart

14	 Dennis Dressel

16	 Benjamin Kindsvater

20	 Efkan Bekiroglu

34	 Kristian Böhnlein

STURM
7	 Stefan Lex

9	 Sascha Mölders

11	 Fabian Greilinger

18	 Nico Karger

19	 Noel Niemann

21	 Prince Osei Owusu

24	 Markus Ziereis

25	 Marius Willsch
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SICHER DIR DEINE

FCK-BOXERSHORTS!

    Diese und weitere Artikel gibt’s im Fanshop oder online unter:

shop.fck.de/neuheiten/

2495 €Boxershorts FCK (schwarz oder drei Farben)
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UNSER GEGNER – TSV 1860 MÜNCHEN

Der TSV 1860 München hat einen Lauf. Vom 14. bis zum 26. Spieltag haben die Löwen 13 
Spiele in Folge nicht verloren – die zu diesem Zeitpunkt längste Serie im Deutschen Profi-
fußball. Langsam, aber kontinuierlich haben sich die Sechzger so an den Aufstiegsrelega-
tionsplatz herangepirscht.

Als Löwen-Identifikationsfigur Dani-
el Bierofka Anfang November 2019 
im Anschluss an einen 4:2-Sieg ge-
gen Viktoria Köln nach einigen, sich 
über Wochen hinziehenden Quere-
len von seinem Amt als 60-Cheftrai-
ner zurücktrat, stand das Team von 
der Grünwalder Straße in der Tabelle 
auf dem 15. Platz. Als seinen Nach-
folger verpflichteten die Münchner 
den früheren Nürnberg-Coach Mi-
chael Köllner, der mit seinem neuen 
Team die angesprochene Erfolgsse-
rie Spieltag für Spieltag ausbaute, 
sich so in die obere Tabellenhälfte 
vorarbeitete und die Löwen-Anhän-

ger wieder mit einem Auge auf die 
Aufstiegsränge schielen lässt. „Wir 
haben richtig Bock“, gab Topstümer 
Sascha Mölders nach dem Last-Mi-
nute-4:3-Sieg gegen den Chemnit-
zer FC am 26. Spieltag zu Protokoll, 
mit dem sich die Löwen acht Punkte 
vom CFC und damit von den Ab-
stiegsrängen absetzten, und gab 
gleich noch die Marschrichtung für 
die kommenden Wochen vor: „Die 
Serie ist richtig gut, wir dürfen uns 
aber nicht ausruhen."
Während es sportlich aktuell also 
richtig rund läuft, haben die Lö-
wen abseits des grünen Rasens 

einige Baustellen zu bearbeiten. 
Insbesondere die Suche nach einer 
Ausweichspielstätte für die Zeit des 
Umbaus des Grünwalder Stadions 
beherrschte zuletzt die Schlagzei-
len. Aus Unterhaching, Ingolstadt, 
Regensburg und Augsburg hagelte 
es dabei Absagen, Nürnberg signa-
lisierte zumindest eine Gesprächs-
bereitschaft, liegt aber auch ein 
ganzes Stück von der Heimat der 
Löwen in Giesing entfernt. Zudem 
erklärte der kaufmännische Ge-
schäftsführer der Sechzger, Michael  
Scharold, seinen Abschied zum  
Saisonende. 
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U21 MIT UNGLÜCKLICHER NIEDERLAGE IM 
SPITZENSPIEL INS NEUE JAHR GESTARTET
Die U21 der Roten Teufel musste sich zum Pflichtspielauftakt ins neue Jahr mit 1:3 dem Ta-
bellenführer Schott Mainz geschlagen geben. Schon nach einer Minute gerieten die jungen 
Roten Teufel nach einem vermeintlichen Rückpass in Rückstand, der eingewechselte Anil 
Aydin konnte im zweiten Durchgang in Unterzahl nur noch den zwischenzeitlichen An-
schluss markieren.

Während sich die meisten Augen 
rund um den Betzenberg zum Süd-
westderby der Profis in Mannheim 
richteten, kam es für die U21 zum 
Start ins neue Jahr direkt zum Spit-
zenspiel in der Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar. Die jungen Roten Teufel 
als Tabellenzweiter empfingen nach 
siebenwöchiger Vorbereitung im ers-
ten Pflichtspiel nach der Winterpause 
den Tabellenführer TSV Schott Mainz.
Und das Team von Trainer Hans Wer-
ner Moser startete direkt mit einer 
kalten Dusche: Bei einer Mainzer 
Flanke ging Anas Bakhat in vollem 
Tempo unter Bedrängnis zum Ball, 
Torhüter Matheo Raab nahm den zu-
rückspringenden Ball auf, nach kur-
zem Zögern entschied Schiedsrichter 
Mario Schmidt zum Entsetzen aller 
Lautrer auf Rückpass und indirekten 
Freistoß aus fünf Metern – nicht ein-
mal 60 Sekunden waren da gespielt. 
Während sich alle Lautrer auf der 
eigenen Torlinie versammelten, jagte 
Giorgio Del Vecchio den Ball in den 
linken Winkel. In der Folge übernah-
men die Nachwuchsteufel die Kont-
rolle über das Spielgerät, während 
die Gäste es mit schnellem Umschalt-
spiel nach Ballgewinnen versuchten. 
Nach einer halben Stunde hätte die 
FCK-U21 beinahe Kapital aus ihrem 
Aufwand geschlagen, Kapitän Julian 
Löschner nahm einen Ball im Rück-
raum geschickt an und schlenzte ihn 
aufs lange Eck, der Ball strich aber 
knapp am Pfosten vorbei. Drei Mi-
nuten später war der Arbeitstag für 
den U21-Kapitän vorzeitig beendet. 
Nach einem klaren Handspiel eines 

Mainzers im eigenen Strafraum, das 
nicht zu einem Elfmeterpfiff führte, 
diskutierte Löschner vehement mit 
dem Schiedsrichter, dieser zeigte die 
gelbe und direkt darauf die gelb-ro-
te Karte. Auch in Unterzahl behielten 
die Nachwuchsteufel aber die Spiel-
kontrolle bei, ließen defensiv bis zur 
Pause überhaupt nichts zu, konnten 
aber auch offensiv keine entschei-
denden Akzente mehr setzen.
Auch der zweite Durchgang begann 
erneut mit einer kalten Dusche: Die 
Partie war kaum wieder angepfiffen, 
da erhöhte Christian Hahn mit einem 
Schuss in den rechten Winkel auf 2:0. 
Kurz darauf wäre die Partie beinahe 
vorentschieden gewesen, der gera-
de eingewechselte Dennis de Sousa 
traf für die Mainzer bei einer Ecke mit 
dem Kopf aber nur die Latte. In der 
Folge übernahmen die jungen Ro-
ten Teufel wieder die Kontrolle über 
das Leder und die Gäste konterten 
gelegentlich gefährlich. Dennis de 
Sousa verpasste bei so einem Gegen-
stoß nach einer knappen Stunde das 
FCK-Tor aus aussichtsreicher Position 
aber zum Glück. Anschließend drück-
ten die Roten Teufel trotz Unterzahl 
auf den Anschluss und konnten sich 
eine Viertelstunde vor dem Ende 
auch belohnen. Nach einem Schuss 
von Anil Gözütok konnte der Gäste-
Keeper den Ball nur abprallen las-
sen, der eingewechselte Anil Aydin 
behielt die Ruhe und die Übersicht, 
ließ den Schlussmann mit einem Ha-
ken aussteigen und schob zum ver-
dienten 1:2 ein. Nun war die Partie 
wieder vollkommen offen, bis der 

Tabellenführer aus Mainz mit einem 
Konter nach einer Balleroberung am 
eigenen Strafraum den Sack eiskalt 
zumachte. Christian Hahn erzielte mit 
einem sehenswerten Schuss ins kur-
ze Eck den 3:1-Endstand für nicht un-
bedingt überlegene, aber vor allem 
effizientere Gäste.
„Leider sind wir schon sehr früh nach 
einer Szene, die aus unserer Sicht 
keinesfalls ein kontrollierter Rück-
pass war, in Rückstand geraten und 
hatten auch danach noch zweimal 
Pech bei zwei Elfmetersituationen, 
die der Schiedsrichter anders bewer-
tet hat. Dennoch waren wir auch in 
Unterzahl am Drücker und man hat 
überhaupt nicht gemerkt, dass wir 
eine Stunde lang mit einem Mann 
weniger spielen mussten. Wenn man 
sieben Wochen lang auf den Auf-
takt hinfiebert, und dann nach 60 
Sekunden so ins neue Jahr startet, 
ist das natürlich sehr unglücklich“, 
resümierte Hans Werner Moser nach 
der Partie.
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U19 OHNE GLÜCK – NIEDERLAGEN 
GEGEN INGOLSTADT UND OFFENBACH
Nach zuletzt starken Leistungen in der A-Junioren-Bundesliga Süd/Südwest hatten die 
U19-Junioren der Roten Teufel an den vergangenen beiden Spieltagen gegen den FC  
Ingolstadt 04 und die Kickers Offenbach wenig Glück und unterlagen in beiden Partien.

U19-Cheftrainer Marco Laping wech-
selte gegen Ingolstadt im Vergleich 
zu den zuletzt erfolgreichen Partien 
auf einer Position. Neal Gibs rückte 
zurück in die Viererkette, Phinees 
Bonianga spielte dafür eine Position 
weiter vorne im Mittelfeld. Shawn 
Blum, der zuletzt mit guten Leistun-
gen und dem Siegtreffer in Freiburg 
auf sich aufmerksam machte, nahm 
zunächst auf der Bank Platz. Die erste 
gute Chance gab es nach einer hal-
ben Stunde: Nach einer Ecke stand 
Bonianga eigentlich perfekt, rutschte 
aber weg und kam nicht zum Ab-
schluss. In der letzten Minute des 
ersten Durchgangs war es wieder der 
flinke Angreifer, der die Führung auf 
dem Fuß hatte, doch ein Verteidiger 
klärte für den geschlagenen Schluss-
mann noch auf der Linie. Ingolstadt 
tat wenig fürs Spiel und stellte sich 
hinten rein, immer auf Konter lau-
ernd. Mehmet Yildiz hatte die nächs-
te Chance für die Betzebuben, wurde 
aber von seinem Gegenspieler abge-
räumt. Die Lautrer forderten Elfme-
ter, der Pfiff blieb jedoch aus. In der 
Schlussphase wurde es dann richtig 
hektisch. Dominik Kajinic hatte den 
Ball im eigenen Sechzehner eigent-
lich schon sicher, ließ sich das Spiel-
gerät aber vom Fuß spitzeln. Der In-
nenverteidiger foulte daraufhin den 
Ingolstädter Angreifer – Elfmeter. Den 
Strafstoß verwandelten die Oberbay-
ern sicher (81.). Laping schmiss nun 
alles nach vorne, um zumindest noch 
einen Punkt zu holen. In der 95. Mi-
nute gab es dann auch noch die Rie-
senchance. Maurice Neukirch setzte 
einen Kopfball nach einem Freistoß 
an die Latte. Danach flipperte der 

Ball durch den Strafraum und aber-
mals forderten die Betzebuben Elfer, 
diesmal wegen eines vermeintlichen 
Handspiels. Doch der Schiedsrichter 
pfiff nur noch das Spiel ab.
Gegen den direkten Konkurrenten 
im Tabellenkeller Kickers Offenbach 
starteten die Betzebuben schwer-
fällig. Offenbach machte vor hei-
mischer Kulisse Tempo und war vor 
allem in den Zweikämpfen präsen-
ter. Die Nachwuchsteufel, die sich 
sonst immer durch einen großen 
Kampfeswillen auszeichneten, ver-
passten im Mittelfeld zu oft den ent-
scheidenden Kontakt. Kurz vor der 
Pause schockten die Kickers dann 
die jungen Roten Teufel, die ohne 
große Bedrängnis die Gastgeber 
einluden. Einen Fehlpass rund 30 
Meter vor dem Tor nutzte ein Of-
fenbacher Angreifer in der letzten 
Spielminute des ersten Durchgangs 
für einen satten Abschluss, bei dem 
Elija Wohlgemuth im Kasten der Bet-

zebuben nur das Nachsehen hatte: 
Der Ball zappelte im Netz (45.). 
Nach dem Seitenwechsel waren zu-
nächst die Nachwuchsteufel besser 
und drückten auf den Ausgleich. Es 
fehlte aber die letzte Präzision. Auf 
der Gegenseite war es dann aber-
mals ein katastrophaler Fehlpass, 
der zum 0:2 für die Kickers führte, 
die frei vor dem Kasten vollstreckten 
(75.). Von dem zweiten Gegentreffer 
konnten sich die Nachwuchsteufel 
nicht mehr erholen. Kurz vor Abpfiff 
schlug Wohlgemuth einen Ball aus 
der Gefahrenzone und wurde in der 
Folge von einem Offenbacher abge-
räumt. Der Schiedsrichter ließ sehr 
zur Überraschung der Betzebuben 
aber weiterlaufen. Die Offenbacher 
waren gedankenschnell und schlos-
sen kurz hinter der Mittellinie ab. 
Wohlgemuth, der nach dem Zusam-
menprall noch am Boden lag, konn-
te nicht mehr eingreifen (85.) – der 
3:0-Endstand für den OFC.
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TABELLE U17

TABELLE U21

TABELLE U19
RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1 1. FC Kaiserslautern 63:12 37

2 1. FSV Mainz 05 II 46:16 37

3 SV Elversberg 66:23 31

4 1. FC Saarbrücken 47:26 31

5 SV Gonsenheim 32:20 30

6 Wormatia Worms 34:22 29

7 TuS Koblenz 45:31 28

8 SG 99 Andernach 40:55 22

9 FC 08 Homburg 28:34 21

10 SV Eintracht Trier 34:33 20

11 Sportfreunde Eisbachtal 24:36 18

12 TV 1817 Mainz 26:60 12

13 DJK-SV Phönix Schifferstadt 14:79 4

14 JFG Saarlouis/Dillingen 9:61 3

RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1 FC Bayern München 57:17 44

2 VfB Stuttgart 43:20 43

3 1. FSV Mainz 05 43:19 38

4 SC Freiburg 40:19 38

5 TSG 1899 Hoffenheim 40:29 36

6 Eintracht Frankfurt 41:27 35

7 1. FC Heidenheim 1846 30:34 26

8 FC Ingolstadt 04 23:33 22

9 1. FC Kaiserslautern 19:32 19

10 Karlsruher SC 20:39 19

11 Kickers Offenbach 24:41 18

12 FC Augsburg 29:40 16

13 SpVgg Greuther Fürth 18:41 7

14 SSV Ulm 1846 Fußball 10:46 6

RANG MANNSCHAFT TORE PUNKTE

1 TSV Schott Mainz 48:19 41

2 1. FC Kaiserslautern U21 44:24 37

3 SV 07 Elversberg II 52:35 37

4 SV Eintracht Trier 32:19 36

5 TuS Koblenz 32:23 36

6 FV Dudenhofen 42:30 34

7 VfR Wormatia Worms 40:30 33

8 SV Gonsenheim 43:34 31

9 FV Diefflen 36:29 29

10 TSG Pfeddersheim 43:44 27

11 FV Engers 07 27:29 25

12 SV Röchling Völklingen 38:45 25

13 FC Hertha Wiesbach 34:46 24

14 FC Arminia Ludwigshafen 20:33 24

15 FC „Blau-Weiß“ Karbach 29:47 20

16 BFV Hassia Bingen 21:45 18

17 TuS Mechtersheim 19:34 15

18 Sportfreunde Eisbachtal 22:56 13
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BESONDERE ERLEBNISSE 
MIT DER TEUFELSBANDE

22 Spieler, drei Unparteiische, zwei karierte Fahnen, einen Ball und ein Heimspiel im Fritz- 
Walter-Stadion: Mehr braucht es nicht, um 25 Kinder der TEUFELSBANDE glücklich zu machen.

Zum vierten Mal in dieser Saison 
stellten beim Heimspiel gegen den 
FSV Zwickau Mitglieder des FCK-Kid-
sclub die Einlaufeskorten für beide 
Mannschaften. Jedes TEUFELS-
BANDE-Mitglied kann sich online 
auf der Homepage des FCK unter  
www.fck.de/kids/teufelsbande als 
Einlaufkind bewerben, um in den 
Genuss zu kommen, Hand in Hand 
mit einem Fußballprofi oder Un-
parteiischen auf dem Rasen des 
traditionsreichen Fritz-Walter-Sta-
dions auflaufen zu dürfen. So wur-
den nach Anmeldeschluss 25 klei-
ne Teufel ausgelost und auf den 
Betzenberg eingeladen, um dieses 
einzigartige FCK-hautnah-Gefühl 
erleben zu dürfen. Die Betreuer der 
TEUFELSBANDE kümmerten sich um 
die Kinder, halfen bei den Vorberei-
tungen und beim Umziehen, gaben 
Infos zum Einlaufen und beantwor-
teten letzte Fragen. Anschließend 

fand sich Zeit für ein Gruppenfoto im 
Innenraum des Stadions mit Chef-
coach Boris Schommers vor der hei-
mischen Auswechselbank. Als Über-
raschung besuchte Hikmet Ciftci die 
TEUFELSBANDE kurz vor Spielbeginn 
in ihrer Einlaufkinder-Umkleidekabi-
ne, schrieb Autogramme und stellte 
sich den Fragen der Kids.
Nach den schrecklichen Ereignissen 
in Hanau kurz vor dem 25. Spieltag 
der 3. Liga setzten Spieler, Unpar-
teiische und Einlaufkinder ein klares 
Statement: „Rote Karte dem Rassis-
mus“ lautete der Slogan auf ihren 
Shirts, die sie geschlossen während 
des Einlaufens und der darauffol-
genden Schweigeminute trugen.
Neben den Einlaufkindern besuch-
te noch ein weiterer Gast das Spiel 
gegen die Elf aus Sachsen: Favio ist 
bereits einige Jahre TEUFELSBANDE- 
Mitglied und durfte beim Spiel ge-
gen Zwickau einen Blick hinter die 

Kulissen eines Drittligaspiels auf 
dem Betze werfen. Dabei begleitete 
er die Einlaufkinder auf ihrem Weg 
ins Stadion, lernte das Stadion-TV-
Team um Moderator Holger Schrö-
der sowie Stadionsprecher Horst 
Schömbs kennen, stand vor Spielbe-
ginn am Spielfeldrand und erlebte 
das Einlaufen der Mannschaften von 
der Seitenlinie. 
Für Favio und die Einlaufkinder der 
TEUFELSBANDE sicher ein einmali-
ges Erlebnis, das sie nie vergessen 
werden.

PARTNER DER TEUFELSBANDEWeitere Informationen zur TEUFELSBANDE  
und den weiteren Angeboten für Kinder  
gibt es unter  www.fck.de/kids

Jetzt Fan werden:
facebook.com/1FCKaiserslautern

Jetzt anmelden!

Die Vereinsmitgliedschaft speziell für Kids – jetzt Mitglied werden!

Vorteile der Mitgliedschaft:

Weitere Informationen zum Kids-Club  
und zur Mitgliedschaft gibt es unter:

fck.de/kids

 » Tolles Willkommenspaket

 » Kostenlose Kinderbetreuung  
an Heimspieltagen

 » Chance als Einlaufkind bei  
ausgewählten Heimspielen*

Teufelsbande  
Der Kids-Club des 1. FC Kaiserslautern

 » Betreute Auswärtsfahrten  
zu ausgewählten Partien

 » Coole Aktionen mit FCK-Profis  
und Maskottchen Betzi

 » Chance als Ballbote bei jedem Heimspiel*

...und vieles mehr!

Jetzt Fan werden:
facebook.com/1FCKaiserslautern

*Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt per Losverfahren!
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EXPONAT DES MONATS: DIE „TRETER“ UND  
EIN TRIKOT VON FLORIAN DICK 
Ein Paar Schuhe mit einer besonderen Geschichte

„Dick, Dick, Dick!“ Alle FCK-Fans kennen den Anfeuerungsruf, der im Fritz-Walter- 
Stadion zu hören war, wenn Florian Dick für die Roten Teufel auf dem Rasen stand.  
Mittlerweile hat der Lautrer Publikumsliebling die Fußballschuhe an den Nagel gehängt.  
An den Nagel? Mitnichten!

Florian Dick hat freundlicherweise 
ein ganz besonderes Paar Fußball-
schuhe, samt den dazugehörigen 
Schienbeinschonern, dem FCK-Muse-
um überlassen und das, obwohl ihm 
die „Treter“ besonders am Herzen lie-
gen – sind es doch genau die Schu-
he, die er bereits bei seinem ersten 
Spiel als Profi getragen hat! Seine 
Karriere als Fußballer begann beim 
Karlsruher SC, bei dem er auch den 
gesamten Jugendbereich durchlau-
fen und es im Jahr 2002 in die zweite 

Mannschaft geschafft hatte. Im Jahr 
2003 folgte der Sprung zu den Profis. 
Sein Debüt gab er dort am 15. August 
2003 in der 2. Liga beim Heimspiel 
der Badener gegen Rot-Weiß Ober-
hausen, als er in der 36. Minute ein-
gewechselt wurde. Mit eben dem im 
Museum gezeigten Paar Schuhen an 
den Füßen!
Einige Jahre lang waren die „Fuß-
ball-Treter“ der Marke Adidas (Modell 
World-Cup) das Schuhwerk, mit dem 
er den Rasen bundesdeutscher Sta-
dien umgepflügt hatte. Nach seiner 
eigenen Aussage in rund 60 Spielen! 
Eine delikate Besonderheit aus der 
Anfangszeit – der KSC hatte damals 
den italienischen Sportartikelherstel-
ler Lotto als Ausrüster. Damit Flo sei-
ne geliebten Schuhe dennoch tragen 
konnte, hatte seine Mutter ihm dann 
in mühevoller Handarbeit die verrä-
terischen Streifen entfernt und das 
Schuhwerk mit dem offiziellen Lotto-
Emblem versehen. Der Schriftzug an 
der Ferse wurde mit schwarzer Farbe 
übermalt, ebenso wie die Fußsohle, 
wo ein weiterer Schriftzug Auskunft 
über den wahren Hersteller gab.
„Ich habe diese Schuhe geliebt und 
sie wirklich so lange genutzt, wie es 
nur irgendwie ging“, erklärte Florian 
Dick gegenüber dem Museumsteam. 
So sei auch im Laufe der Zeit so man-
che Schadstelle mehrmals genäht 
worden, um die Lebensdauer der 
Schuhe zu verlängern. „Irgendwann 
ging es dann aber nicht mehr, dann 
hab ich sie im Keller eingemottet“, 
blickt der sympathische Badener in 
FCK-Diensten wehmütig zurück.

Nicht viel anders verhielt es sich üb-
rigens mit den Schienbeinschonern, 
die ein ähnliches Schicksal teilten, 
denen allerdings eine deutlich län-
gere Einsatzzeit beschieden war als 
dem Schuhwerk. Im Originalzustand 
waren die Schoner noch mit einem 
Knöchelschutz versehen und die 
Haltelaschen bargen 3 Stege zur Op-
timierung des Verletzungsschutzes 
und zur Stabilisierung. Auch die-
ses Exponat musste über die Jahre 
mehrfach Reparaturen über sich er-
gehen lassen. Vor allem die Ehefrau 
von Zeugwart „Wolle“ Wittich hat 
hier in der Vergangenheit mehrfach 
Hand angelegt. Die Schoner trug Flo 
bei jedem seiner Profi-Pflichtspie-
le! Also in der Bundesliga (62), der 
2. Liga (275), der 3. Liga (49), in 35 
Spielen diverser Pokalwettbewerbe, 
32 davon im DFB-Pokal. Hinzu kamen 
noch Spiele in Regional- und Ober-
liga sowie zahlreiche Freundschafts- 
und Testspiele. Da darf so ein Equip-
ment-Bestandteil schon mal reichlich 
ramponiert daherkommen, oder?
Das Schuhwerk sollte übrigens 
noch einen Auftritt auf dem Rasen 
bekommen. Am letzten Spieltag der 
Saison 2018/19, beim Heimspiel 
gegen den SV Meppen (4:2). Florian 
Dicks letzter Einsatz im Trikot der 
Roten Teufel, sein letzter Einsatz 
als Fußballprofi, 16 Jahre nach sei-
nem Debüt im KSC-Trikot. Natürlich 
mit den im Museum ausgestellten 
Schuhen an den Füßen! Florian 
Dick wurde in der 87. Minute für 
Christoph Hemlein eingewechselt 
und viele werden sich noch erin-
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DER „HEXER“ MIT DEM TORINSTINKT 
Der ehemalige FCK-Stürmer Karl-Heinz Vogt feiert  
seinen 75. Geburtstag
Eine große deutsche Boulevard-Zeitung verlieh ihm einst den Spitznamen „Hexer“, weil er 
angeblich die Krimis von Edgar Wallace so sehr schätzte. Gemeint ist Karl-Heinz Vogt, der 
1969 vom damaligen Regionalligisten 1. FC Saarbrücken an den Betzenberg kam und bis 1974 
das Trikot der Roten Teufel trug. Am 23. Februar 2020 wurde Karl-Heinz Vogt 75 Jahre alt.

Bei den Saarländern verpasste Karl-
Heinz Vogt 1966 und 1967 den Auf-
stieg in die Bundesliga erst in der 
Aufstiegsrunde. Nach seinem Wech-
sel zum FCK avancierte er in der 
Spielzeit 1970/71 zum besten Torjä-
ger der Roten Teufel und belegte am 
Ende der Saison bei der Jagd nach 
der Torjäger-Kanone in der Torschüt-
zenliste den zweiten Platz hinter dem 
Oberhausener Lothar Kobluhn.
Während seiner Zeit am Betzen-
berg erzielte Karl-Heinz Vogt in 109 
Pflichtspielen für die Roten Teufel 
44 Tore. Herausragend dabei seine 
zweite Spielzeit, als er mit 22 Treffern 
nicht nur Vize-Torschützenkönig der 
Bundesliga wurde, sondern auch der 
bis heute erfolgreichste FCK-Torjäger 
innerhalb einer Bundesliga-Saison. 
22 Tore in einer Saison schaffte bis-
lang nur noch Klaus Toppmöller in 
der Saison 1975/76. Gemeinsam mit 
Wolfgang Schäfer (1985 für Bayer 
Uerdingen) und Robert Lewandow-
ski (2016 für den FC Bayern Mün-
chen), hält Karl-Heinz Vogt noch 
einen weiteren Liga-Rekord, als er 
nach der Winterpause Anfang des 
Jahres 1971 alleine die ersten sechs 
FCK-Tore erzielte. Beim 2:0-Heimsieg 
gegen Hertha BSC, beim 2:0-Aus-
wärtserfolg in Dortmund und beim 

torreichen 5:2-Heimsieg gegen Rot-
Weiß Essen. In der letztgenannten 
Partie markierte er auch noch den 
Treffer zum 4:2 für den FCK. 1972 er-
reichte Karl-Heinz Vogt mit dem 1. FC 
Kaiserslautern das DFB-Pokal-Finale, 
in dem er in der 55. Minute für Idriz 
Hošić eingewechselt wurde. Es war 
die zweite Finalteilnahme des FCK 
nach 1961. Doch auch in diesem End-
spiel musste der FCK sich geschlagen 
geben. Sage und schreibe 0:5 hieß 
es am Ende gegen den FC Schalke 
04. In den folgenden Spielzeiten ließ 
die Torausbeute von Karl-Heinz Vogt 
wieder nach und er verlor schließlich 
seinen Stammplatz.
1974 wechselte er zum VfR Bürstadt 
in die Amateurliga Hessen, wo er 
nochmals über 100 Tore in der da-
maligen dritten Liga erzielte. 1975 
wurde er mit seinem Verein Deut-
scher Amateurmeister. Im Finale er-
zielte er alle drei Treffer beim 3:0 ge-
gen den SC Victoria Hamburg. 1976 
schaffte er es mit Bürstadt erneut 
ins Finale, diesmal musste man sich 
nach einer 0:1-Niederlage gegen 
den SV Holzwickede mit dem zwei-
ten Platz begnügen. Von Bürstadt 
aus wechselte der Angreifer dann 
1976 schließlich zum FC Homburg, in 
die 2. Bundesliga-Süd, wo er jedoch 

nur noch auf 7 Einsätze kam und nur 
noch einen Treffer markieren konn-
te. Nach nur einer Saison verließ 
er die Saarländer wieder. Dies war 
gleichzeitig seine letzte Profistation. 
Später arbeitete Karl-Heinz Vogt als 
Trainer im Amateurbereich. Ab 1977 
war er Spielertrainer im lothringi-
schen Stiring-Wendel, sowie bei den 
Vereinen SV Niederauerbach und SF 
Walsheim. Hauptberuflich war er 
aber über 30 Jahre lang in Homburg 
bei der Karlsberg Brauerei tätig. Zu 
seinem 75. Geburtstag auch vom 
gesamten Museumsteam die herz-
lichsten Glückwünsche.

nern, dass ihm kurz vor Abpfiff mit 
den ausgelatschten Tretern bei ei-
nem sprichwörtlichen Hammer aufs 
Meppener Tor fast noch ein Treffer 
gelungen wäre!
Nur neun Tage später saß Florian 
Dick zwar nochmal auf der Bank, 

als sich der FC Bayern München bei 
einem Benefiz-Spiel die Ehre gab, 
doch Einsatzzeit gegen das Münch-
ner Starensemble war ihm nicht 
mehr beschert. Dennoch hat uns 
Florian Dick neben der geschichts-
trächtigen Fuß- und Beinkleidung 

auch das Trikot aus besagtem 
Bayern-Spiel überlassen. Ein wert-
volles Konvolut, das sowohl den 
Anfangs- wie den Endpunkt der 
herausragenden Fußballerkarrie-
re eines sympathischen Menschen 
beschreibt!
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E l ek t ro techn i k  GmbH

ME ISTERBETR I EB
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HERZ-DER-PFALZ-PARTNER

	 	 	

	 	 	

	 	 	

	 	 	

FRITZ-WALTER-LOGEN

	 	 	  

CLUBLOUNGE 100

	 	 	

	 	 	

	 	 	

	

Dr. George  
B. Brown III. 	

Autohaus Kröfges 
GmbH & Co. KG 	

Manfred Renner

Herta Sauer
	

Joachim  
Schäferbarthold 	

Thorsten Zintel
	



�   Sponsoren

	   38  I  1. FC KAISERSLAUTERN  �

Sponsoren  �

PANORAMA SEATS

	 	 	

	 	 	

	 	 	

Küchenstudio Warda 
 
   Hauptstraße 42, 67105 Schifferstadt 

	 www.maler-schnepp.de

	 	

	 	 	

RAHN
Bauzentrum
67269 Grünstadt   Siemensstrasse 2
Tel. 06359 / 9376-0

Alles zum Bauen und Renovieren! 	 	 	

	 	 	

	
Alfons Götten

	
KSS Light Solutions

	
WIG

•	 acontac Personal und Service GmbH 
Teichstraße 19 • 66953 Pirmasens  
Tel.: 06331 60833-0 • Fax: 06331 60833-29  
www.acontac.eu

•	 Allfinanz + DVAG (Hauptgeschäftsstelle) 
Ralf Hack • Obere Strasse 17 • 67659 Kaiserslautern  
Tel.: 0631 37028-260 • Fax: 0631 37028-262  
Mobil: 0176 70733495 • ralf.hack@allfinanz.ag

•	 AR Natursteine 
Am Klosteracker 10a • 67305 Ramsen 
Tel.: 06351 122982 • info@granitwerk.com 
www.granitwerk.com

•	 Ausbeultechnik ANMAXELI

•	 Autohaus A. Cuntz KG

•	 Autohaus Flick 
Inh./Geschäftsführer: Manfred Stuppert 
Schwarzwaldstraße 5 • 76767 Hagenbach 
Tel.: 07273 8001-0 • Fax: 07273 8001-80

•	 Autoservice Schliebusch 
Merkurstr. 48 • 67663 Kaiserslautern 
Tel.: 0631 89292766 • autoservice.schliebusch@web.de 
www.autoservice-schliebusch.de

•	 AXA Agentur Summer 
Thomas Summer • Merkurstr. 58 • 67663 Kaiserslautern 
Tel.: 0631 361881-0 • www.agentur-summer.de

•	 Becker bewegt

•	 Binger Antiquariat 
Ja-Buch • Schmittstrasse 22 • 55411 Bingen am Rhein 
Tel.: 06721 4918711 • info@ja-buch.de

BASIS-PARTNER
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•	 Blockfeld Apotheke

•	 BTN Brandschutztechnik Norberger GmbH 
Merkurstraße 3 • 67663 Kaiserslautern 
Tel.: 0631 35111-0 • www.norberger.com

•	 CNC Commando 
Daimlerweg 5 • 64293 Darmstadt  
Tel.: 06151 2772871 • www.cnc-commando.de

•	 Christoph Wuttke 
Rechtsanwalt • Brandenburgische Straße 78/79 
10713 Berlin • Tel.: 030 2404773-0 
Fax: 030 2404773-0 • www.ra-wuttke.de

•	 College Transfer Association 
Andre Zwaans • Dantestraße 49 • 69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 3540440 • info@cta.community 
www.college-transfer-association.com

•	 Com plan & service GmbH 
Walter-Oehmichen-Straße 18 • 68519 Viernheim 
Tel.: 06204 704-0 • Fax: 06204 704-400 
info@cpls.de • www.cpls.de

•	 Der Betze brennt 
Das Online-Magazin zum 1. FC Kaiserslautern 
www.der-betze-brennt.de

•	 Die Folienritter 
Denisstrasse 5 • 67663 Kaiserslautern 
Tel.: 0631 31761963 • info@folienritter.de 
www.folienritter.de

•	 Dorfjungs Keck & Marckert GbR 
Alter Schlachthof 39 • Büro F1 • 76131 Karlsruhe

•	 Ergotherapie GmbH 
Herr Dirk Wilking • Im Stenzental 21 
67685 Schwedelbach • Tel.: 06374 801332

•	 FCK Fanclub „Wir sind Betze“

•	 FCK Freundeskreis 1991 Sondernheim e.V. 

•	 Fliesen Wadlinger 
Sieglestraße 14b • 67117 Limburgerhof 
Tel.: 06236 4081-76 • Fax: 06236 4081-77 
info@fliesen-wadlinger.de • www.fliesen-wadlinger.de 

•	 Gewinnmanufaktur Alexander Mai

•	 Hausmeisterservice Baus 
Arthur Baus • Flickerstal 3a • 67657 Kaiserslautern 
Tel.: 0631 624 00 730 • Mobil: 0176 202 53 226 
info@hms-baus.de • www.hms-baus.de

•	 HGGS LaserCut GmbH & Co. KG

•	 Hotel – Restaurant Deidesheimer Hof 
Am Marktplatz • 67146 Deidesheim • Tel.: 06326 968 70 
info@deidesheimerhof.de • www.deidesheimerhof.de

•	 Huwer MaSch-Tec GmbH 
Stanztechnik & Werkzeugbau • Im Wiesengrund 13  
55758 Oberreidenbach • Tel.: 06788 9730-0 
info@masch-tec.com • www.huwer-masch-tec.com

•	 IAS Mexis GmbH 
Im Zollhof 1 • 67061 Ludwigshafen am Rhein 
info@ias-mexis.com • www.ias-mexis.com

•	 ILS Arbeitnehmerüberlassung GmbH 
Berggartenstraße 4 • 67547 Worms 
Tel.: 06242-91508150 • bewerbung@ilsgmbh.com

•	 IMMOMESS 
Martin Volk • Im Lettenhorst 9 • 67105 Schifferstadt 
Mobil: 0177 4642203 • immo-mess@t-online.de

•	 INCEPT4 GmbH 
Industriestraße 17 • 48249 Dülmen 
Tel: 02594 99915-0 • info@incept4.de • www.incept4.de

•	 KLIMAPROFI24.de 
Industriestraße 8 – 10 • 57520 Steinebach 
anfrage@klimaprofi24.de • www.klimaprofi24.de

•	 Knicki's Nostalgieladen 
Etschbergerstr. 33 • 66869 Schellweiler  
Tel.: 0176 32495344 • www.knickersack.com

•	 LCT Herges 
Reinhard Herges • Logistics - Consulting - Training 
Georg-Bauer Str. 7 • 66583 Spiesen-Elversberg 
Tel.: 06821 742691 • info@lct-herges.com 
www.lct-herges.com 

•	 Leopold Cocktails & more

•	 MBC Mobile Business Center Mannheim e.K. 
Ziegelhüttenweg 30 • 68199 Mannheim 
Tel.: 0621 87801-306 • Fax: 0621 87801-6306 
d.votta@mbc-mannheim.de • www.mbc-mannheim.de

•	 MEJS Wein exp. GmbH & Co. KG

•	 METRIX Internet Design GmbH 
Werftstraße 12 • 76189 Karlsruhe • Tel.: 0721 59722-0 
Fax: 0721 59722-60 • www.metrix.de

•	 Mörsbach Umzüge 
Höhenstraße 14 • 66482 Zweibrücken 
Tel.: 0631 627990-50 • Fax: 0631 627990-51 
Mobil: 0152 04327040 • kaiserslautern@moersbach.com
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•	 Needles'n Ink HQ 
Tattoo und Piercing • Leiningerstr. 1 
67283 Obrigheim/Mühlheim • Tel.: 06359 923630 
info@needlesninktattoo.de • www.needlesninktattoo.de

•	 Nemeth Quality Service 
Erich Nemeth • Mühlenflur 24 • 54314 Zerf 
Tel.: 06587 9911-74 • Fax: 06587 9911-75 
Mobil: 0163 3172203 • Info@nqs.de • www.nqs.de

•	 Peter Buchheit GmbH 
Baumgartenstr. 8 • 66954 Pirmasens 
Tel.: 06331 97296 • Fax: 06331-93161 
info@buchheit-gmbh.net • www.buchheit-gmbh.net

•	 PFEIFFER & MAY Karlsruhe GmbH

•	 Purvegan GmbH 
Bahnhofstr. 29 • 67305 Ramsen • Tel.: 06351 1265-20 
Fax: 06351 1265-21 • a.bauer@purvegan.de

•	 PW-Consulting

•	 Sachverständigenbüro Grimm

•	 Schweißtechnik Boffo GmbH 
GF: Manfred Boffo • Carl-Zeiss-Str. 5 • 67304 Eisenberg 
Tel.: 06351 6747 • Fax: 06351 6071  
info@boffo-eisenberg.de • www.boffo-eisenberg.de

•	 SI Personalservice GmbH

•	 Smutjes-Snack-Oase 
HMühlfelder Str. 32 • 66620 Nonnweiler 
Mobil: 015785903652 • vanessakessler02@gmail.com

•	 Sportsbar 55 
Herr Ugur Omurca • Schillerstr. 10 
67655 Kaiserslautern • Tel.: 0631 31175371

•	 Stellwagen Abdichtungen 
Inhaber: Dirk Stellwagen • Triftstr. 2 • 67808 Mörsfeld 
Tel.: 06358 272 502 • Mobil: 0171 838 6696  
www.stellwagen-abdichtungen.de

•	 Sultan Bauunternehmen GmbH 
Mehmet Gündüz 
Edenbornerstraße 27 – 29 • 67292 Kirchheimbolanden 
Tel.: 06352 75320-06 • Fax: 06352 75320-07 
sultan-bauunternehmen@t-online.de

•	 SÜWE Vertriebs- und Dienstleistungs- 
gesellschaft mbH & Co. KG 
Amtsstraße 5 – 11 • 67059 Ludwighafen 
Tel.: 0621 5902-500 • www.wochenblatt-reporter.de

•	 T.B. Baggerbetrieb 
Bau und Sanierungsservice • Inh. Timo Bechtel 
Ringstraße 34b • 67141 Neuhofen 
Tel.: 0176 23938685

•	 Taxibetrieb Klaus Schneider 
Finkenweg 3 • 76146 Deidesheim 
Tel.: 06326 9892166 • Mobil: 0171 9376975

•	 techlines.de 
eCommerce Plattformen & Webentwicklung 
Rheinstr. 3 • 63303 Dreieich • Tel.: 06103 7334410 
www.techlines.de

•	 Vogel Autohäuser GmbH & Co. KG 
76829 Landau • Am Schänzel 6 • Tel.: 06341 9484-0 
76726 Germersheim • Hafenstr. 4 • Tel.: 07274 9484-0 
64673 Zwingenberg • Am Gießer Weg 16 
Tel.: 06251 7099-0

•	 VR Bank Südliche Weinstraße-Wasgau eG 
Kurtalstraße 2 • 76887 Bad Bergzabern 
Tel.: 06343 945-0 • info@vrbank-sww.de 
www.vrbank-sww.de

•	 Weinstube Geiger

•	 Werkgemeinschaft Landau 

•	 Wiese Hörakustik 
Inh. Silke Wiese • Pirmasenserstr. 10a • 66994 Dahn 
Tel.: 06391 1329 • Fax: 06391-5143 
www. optik-akustik-wiese.de

•	 Wir sind Betze - FCK ein Leben lang

•	 Wohnanlage Gäfensteiner Land 
Marie-Juchacz-Str. 54 – 64 • 66976 Rodalben 
Tel.: 06333 274491 • info@mobilehilfsdienste.de 
www.wohnanlage-graefensteiner-land.de

BASIS-PARTNER
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WIR SICHTEN

FÜR DIE ZUKUNFT!
FUSSBALL SCHULE

TRAINIEREN WIE               
 EIN PROFI!

JETZT 
ANMELDEN!

 » Erhalte zusätzlich zum Vereinstraining ein spezielles Fördertraining  
und profitiere von den Anleitungen der qualifizierten Trainer!

 » Mitmachen können alle Kids und Jugendlichen im Alter von 6 – 14 Jahren!

 » Meldet Euch jetzt an und schon seid Ihr dabei!

 » Alle Infos gibt‘s unter: fck.de/fussballschule

PREMIUM-PARTNERAUSRÜSTER

14712-ANZ-FussballSchule.indd   1 15.07.19   14:25



KALENDER 2019/20
07. März – 28. März 2020

PROFIS� Dritte Liga

1. FC MAGDEBURG – FCK 
Sa., 14.03.2020, 14.00 Uhr, 28. Spieltag

FCK – TSV 1860 MÜNCHEN
Di., 17.03.2020, 19.00 Uhr, 29. Spieltag

FC CARL ZEISS JENA – FCK 
Sa., 21.03.2020, 14.00 Uhr, 30. Spieltag

FCK – MSV DUISBURG
Sa., 28.03.2020, 14.00 Uhr, 31. Spieltag

U17� B-Junioren-Regionalliga Südwest

FCK – DJK-SV PHÖNIX SCHIFFERSTADT
Sa., 07.03.2020, 14.30 Uhr, 15.Spieltag

SV EINTRACHT TRIER – FCK
So., 15.03.2020, 13.00 Uhr, 16. Spieltag

FCK – SPORTFREUNDE EISBACHTAL
So., 22.03.2020, 13.00 Uhr, 17. Spieltag

U21 � Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar 

FCK II – SPORTFREUNDE EISBACHTAL
Sa., 14.03.2020, 14.00 Uhr, 22.Spieltag 

VFR WORMATIA WORMS – FCK II
Sa., 21.03.2020, 16.00 Uhr, 23. Spieltag

MUSEUM
Öffnungszeiten an Heimspieltagen 
Museum geöffnet ab eineinhalb Stunden vor  
Anpfiff bis eine halbe Stunde vor Anpfiff.

Reguläre Öffnungszeiten 
Jeweils am ersten Mittwoch im Monat ist das 
Museum von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

GEBURTSTAGE
10.03.2020
Hikmet Çiftçi (22)

20.03.2020
Dylan Esmel (22)

21.03.2020
Philipp Hercher (24)

U19 � A-Junioren-Bundesliga Süd/Südwest 

FCK – EINTRACHT FRANKFURT
So., 08.03.2020, 13.00 Uhr, 20.Spieltag

KICKERS OFFENBACH – FCK
Fr., 13.03.2020, 19.00 Uhr, 21. Spieltag

AUTOGRAMMSTUNDE
BRIGITTE B’S KÜCHENKULTUR IN GRÜNSTADT
So., 08.03.2020, 13.00 Uhr
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Krombacher. Partner des FCK.

HEIMSPIEL AUF DEM BETZE –
GANZ NACH EUREM GESCHMACK!

Krombacher wünscht dem 1. FC Kaiserslautern viel Erfolg!
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